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Beilage zu Nr . 237 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 3« . Oktober 188 « .

Moderne Bildersprache .
(Aus der „ Deutschen Zeitung " .)

Zu einer Zeit , in welcher die Poesie uns immer mehr abhan¬
den zu kommen scheint, bewegt sich unsere prosaische Sprache fast
nur noch in Bildern , in übertragenen Ausdrücken . Beinahe
nichts mehr wird gesagt , wie es gedacht wird , nichts einfach aus¬
gesprochen, sondern fast Alles gleichnißartig angedeutet , umschrie¬
ben, parabolisirt : an Stelle des Wortes tritt dieMetaPher .
„ Alles greift zu , die Sprache zu demoliren , ohne Gnade und
Schonung ; ja , wie bei einem Vogelschießen , sucht Jedes ein
Stück abzulösen , wo und wie cs kann .

" Mit diesen und noch
schärferen Worten kritisirt Arthur Schopenhauer in seinem Kapitel :
„ Ueber Schriftstellerei und Stil " aus dem zweiten Bande der
„Parerga und Paralipomena " die Sprachverderbniß . Was nun
zu Schopenhauers Zeit bereits bestand , hat sich seither in 's Un¬
endliche verschlimmert und mit Freuden begrüßen wir das Stre¬
ben eines ernsten Gelehrten , der es sich in einer ziemlich um¬
fangreichen Schrift zur Aufgabe gemacht hat , das stilistische
Unkraut ein wenig zu sichten und womöglich auszujäten . Hans
v . Wolzogen , der treffliche Euripides - und Aeschylos -Uebcr -
setzer , unternimmt es in seiner vor Kurzem erschienenen Schrift :
„ Ueber Verrottung und Errettung der deutschen
Sprache "

, an einer überaus großen Menge von Beispielen
nachzuweisen , wie die Sprachverderbniß schon in die höhcrn
Sphären des literarischen Schaffens hinübergreift . Im Nach¬
stehenden wollen wir nun ein oder das andere Beispiel hcraus -
greifcn , das einen klassischen Beleg für die Gedankenlosigkeit , mit
der selbst Schriftsteller von Ruf schreiben , liefert .

Von der rein unsinnigen Art der modernen Bildersprache
war z . B . jener Satz aus dem Theater - Referate eines ange¬
sehenen Blattes : „ Das Libretto ist auf dem Hintergrund des
dreißigjährigen Krieges aufgebaut "

: oder : „ Der erste Mt , der
mit viel Geschick (statt mit vielem Geschicke !) auf die geist¬
reichen Beine der Darstellerin gestellt ist , schlug durch .

"

Auch das Herausfallen aus dem zuerst gewählten Bilde lernt
man in jenen blumenumhegten Ausdrucksgebieten recht gründlich .
Man versteht es da z . B - , daß ein Lied im Konzertsaale keine
gute Figur machen und diese Figur in der Wiedergabe
dann schärfere Würze vertragen könne. Man weiß sich
da in die Vorstellung einzuleben , daß Jnscenir ungen zu
athmen , und zwar großartige Pracht zu athmen ver¬
mögen - Und andererseits beklagt man es mit Gottschall in der
„ Gartenlaube "

, daß man es nicht absehen könne , welches
Prinzip bei einer Dichtung tonangebend gewesen sein möchte ,
während die „ Nationalzeitung " gelegentlich Lord Beaconsfield
mit besonderer Betonung — lächeln läßt . Das letzte Bei¬
spiel führt uns schon aus dem Reiche des Schönen hinaus und
weist die naheliegende Vcrmuthung zurück , daß insbesondere die
ästhetische Kritik von der Neigung zu derartigen kühnen Sprüngen
durch die reichhaltigen Bildersäle der modernen Rhetorik besessen
sei . Dies wäre jedenfalls eine Ungerechtigkeit gegen die wissen¬
schaftliche Kritik . Hr . Alfred v . Wurzbach läßt z . B . in der
Augsburger „ Allgemeinen Zeitung " den Hauptschwerpunkt
einer Forschung in einer Frage — gipfeln . Jedenfalls eine
bedeutende Aufgabe für die Physik ! Ob auch diejenigen Schwer¬

punkte , welche danach neben dem Hauptschmerpunkte noch zu
existiren scheinen , das Gipfeln verstehen , bleibt dabei eine
zweite Frage . Ein Berliner Chemiker , Schüler des namhaften
Gelehrten Hofmann , erzählt z . B . in der „ Nationalzeitung " von
seinem Meister , derselbe habe — „ alssslches inPots -
dam geschah " — sich „ gerade auf dem Gipfelpunkte der
Chemie unter Liebig befunden und — von diesem (? ) ausgehend
— Gewaltiges zur Förderung derselben beigetragen "

: was aber
die beliebten Punkte betrifft , so kennt z . B . ein Hr . Nordhoff
in der Augsburger „ Allg . Ztg . " sie offenbar in ihrer ganzen
Ausdehnung , da er sagen kann : „ Die Berührungspunkte
der Malerei und — Goldschmiede (?) sind noch umfassender " :
wogegen Paul d 'Abrest in der „ Gegenwart " ihnen ein erhebliches
spezifisches Gewicht zuschreibt, indem er sagt : „ Auf dem H aupte
des Angeklagten lasteten drei schwere Anklagepunkte " .
Hr . Ed . Hanslick kennt aber geradezu den Höhepunkt eines
Mannes , und zwar in Gestalt einer Dame , insofern , als
er in seiner „Modernen Oper " die „ Weiße Dame " den Höhe¬
punkt Boieldieu 's nennt .

Nach solcher Erfahrung von den Eigenschaften und Fähigkeiten
der „Punkte " darf es nicht wundernehmen , daß E . Werner , die
vielgelesene Romanschriftstellerin der „ Gartenlaube ", unter An¬
dern : von einer abwehrenden Bewegung behaupten konnte ,
sie sei eisig gewesen. Die Redaktion des genannten Weltblat¬
tes geht ihren Mitarbeitern in der Provocirung solcher kühner
Metaphern am verwegensten voran ; sie schrieb nach dem Ableben
Ernst Keil 's : „ Unerbittlich und mit harter Hand hat
das Schicksal an die kaum geschlossene Pforte des ersten
Vierteljahrhunderts unseresBlattes ein frisches
Grab gestellt .

Die Dankadresse der jüdischen Gemeinden an den deutschen
Reichskanzler wegen der Vertretung der Interessen der rumäni¬
schen Israeliten durch ihn auf dem Berliner Kongresse nennt
diesen Kongreß wenig schmeichelhaft „einen Areopag , geleitet
vom Kanzler des Deutschen Reiches " . Der Areopag war näm -'
sich der Blutgerichtshof in Achen . Sogar ein so bedeu¬
tender Autor wie Franz Dingelstedt beginnt die Vorrede zu sei¬
nem „ Literarischen Bilderbuch " mit einer stilistischen Nachlässig¬
keit : „ Eine Sammlung biographischer , kritischer, literatur - oder
kulturhistorischer Essays vergleicht sich den Photographie n -
Albums , welche die herrschende Mode der Neuzeit auf dem
Schautisch der Salons , Wohl auch auf dem Sims des häus¬
lichen Herdes auflegt , um an Tagen des Empfanges durch¬
blättert , vielleicht dann und wann im Familienkreise vor¬
gelesen zu werden , Stoff zur Erklärung und Unterhaltung
zu gewähren , zu eigenem Denken und Urtheilen anzuregen .

"
Der Schriftsteller vergleicht also im Anfang auf echt moderne
Weise die Essays mit den Photographien - Albums , sagt dann in
der Folge aber von diesen etwas aus , was ganz aus der Ver¬
gleichung heraustritt , indem es gerade nur von den Essays , aber
durchaus nicht von den Albums gesagt werden kann : daß sie
nämlich nicht nur durchblättert , sondern auch vorgelesen werden .
Außerdem gebraucht er in demselben Satze dicht neben der Be¬
zeichnung einer Realität , des Schautisches der Salons , bei voll¬
kommener Gleichordnung einen metaphorischen Ausdruck : der
häusliche Herd .

Es fehlt hier der Raum , noch weitere Beispiele dieser Art an¬
zuführen . Genug . die sehr beliebte moderne Gleichnißform för¬
dert oft große Verkehrtheiten zu Tage Es gibt nicht wenige
Schriftsteller , die gewohnheitsmäßig nach beliebigen Phrasen und
Bildern greifen , ohne irgend an deren Bedeutung und eigent¬
lichen Sinn zu denken.

Die Schwarzkunst des Stilisirens ist keine leichte zu nennen ,
und während sich der eilige Leser nur zu leicht die Mühe erspart ,
die Logik , die er vernünftiger Weise in dem Geschriebenen nicht
finden kann , erst mühsam selbst hineinzudenken, wird andererseits
der Schreiber , welcher sich dergestalt der innern Fessel seiner for¬
mal bereits verfallenen Sprache durch Nichtachtung selber be¬
raubt , immer mehr auch an seinem eigenen Vermögen eines logi¬
schen Denkens Schaden leiden müssen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 27. Okt . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . BadischenStaats - Eisenbahnen "

vom Heutigen Nr . 46 enthält :
Allgemeine Verfügungen : Abgabe von Kohlen an

Beamte und Angestellte betr . und Eröffnung der Station Reicholz¬
heim für den Wagenladunggsverkchr (vom 10. November an ) .

Sonstige Bekanntmachungen : Winter - Fahrplan
1880/81 . (Der Güterzug 662 , der auf der Strecke Durlach -
Müblacker schon zur Personenbeförderung eingerichtet ist , führt
nun auch auf der Strecke Karlsruhe - Durlach Personen in
l >l . Klasse . Der Abgang dieses Zuges aus Karlsruhe findet
Morffens 3 Uhr 30 Min . statt .) Dienstanweisung für die Bahn¬
wärter . Main - Neckarbahn -Badischer Verkehr . (Billetverkauf in
Gasthöfen . Die in den Gasthöfen „Prinz Karl " und „ Euro¬
päischer Hof " in Heidelberg errichteten Billetverkaufsstellen ,
sowie die im erstgenannten Gasthof eingerichtete Gepäckabfcrti -
gungsstelle werden am 1 . November d . I . auf die Dauer der
Wintermonate geschloffen.) Kciegerfest in Karlsruhe . Süddeut¬
scher Verband . Süddeutscher Holz - und Rindentarif . Hof -Mei -
ninger Verband . Beförderung thierischcr Abfälle . Main - Ncckar -
bahn -Pfälzischer Verkehr . Baumwollenverkehr Italien -Schweiz .
Belgisch - Holländisch - Schweizerischer Verkehr. Erlassung des
Frankaturzwangs . Mitteldeutscher Verband . Badisch Bayerischer
Verkehr . Verkehrsstörungen , ( In Folge Dammrutschung ist der
Betrieb auf der Strecke Kißlegg -Wangen der Württembergischen
Bahn für den gesammten Bahntransport auf die Dauer von
etwa 12 Tagen unterbrochen .) Benützung fremder Wagen . Mil¬
derung des Adressenvcrzcichnisses. Petroleumwagen der Rumä¬
nischen Eisenbahn . Benützung fremder Wagen . Köln - Mind .-
Berg .-Märk .-Bad . Verkehr . Mittheilungen über auswärtige Ver¬
waltungen .

Dien st Nachrichten : Mit Genehmigung Großh . Han¬
delsministeriums wurde Bahningenicur Richard Hergt dem Großh .
Bczirks -Bahningcnieur für den Bezirk Bruchsal zugetheilt . Er¬
nannt wurden zum Buchhalter : Assistent der Centralverwaltung
Maximilian Felix Joseph Klein ; zum Güterexpeditor : Expedi¬
tionsassistent Ludwig Gutmann ; zu Expeditionsassistenten : Assi¬
stent für den Eisenbahn - Dienst Franz Eduard Lösch , Assistent
für den Eisenbahn - Dienst Adolph Gebhardt ; zum Bahnmeister
Stationsmeister Georg Frei ; zu Stationsmeistern : Ignaz Schnurr

Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 28 . Okt . Frankfurt : fest. Spekula¬
tionspapiere lebhaft umgesctzt. Deutsche Staatspapiere kaum
verändert . Oesterr . Gold - und Silberrente schwächer , Pavier -
rente und Ungarn höher , Russen sehr fest. Oesterreichische Prio¬
ritäten meistens besser , namentlich Vorarlberger , Südbahn

'
, auch

Gotthard -Prioritäten höher . Oesterr . und deutsche Eis .-Aktien
steigend. Rechte Oderufer - Bahn um 2 Proz . — Lothringer Aktien
erheblich niedriger . — Die Abendbörse war schwach, einzelne
Werthe niedriger , deutsche Bahnaktien aber steigend .

Berlin : ruhig . Svekulationspapiere schließlich nachgebend .
Ausländische Fonds besser , auch Oesterr . Äahnaktien und Prio¬
ritäten auf die Nachricht der bevorstehenden Verstaatlichung , na¬
mentlich Nordwestbahn , Josef , Böhmen , Rudolf . Gold flüssig .
3°/» Prozent .

Paris : fest. Französ . Bahnen auf günstige Einnahmen
steigend . — Der Ausweis der Bank von Frankreich zeigt gegen
die Vorwoche eine abermalige Abnahme des Goldvorrathes um
fast 8 Mill . Francs .

Eisenbahn -Einnahmen. Oesterr . Südbahn. Oesterr . Netz.
Vom 15. bis 21. Okt . fl . 790,157 s - 49,339 , Total 27 .958 .072
— 1,014,147 . Wochenmeilen - Einnahme in "/« Z- 9 . 1 , Total — 2 .6.

( Gotthardbahn - Aktien .) Aus Zürich wird uns ge¬
schrieben , daß nach einem Beschlüsse des Verwaltungsraths der
Gotthardbahn keine neuen Coupons zu Jnterimsaktien mehr
ausgegeben werden sollen, von denen sich noch etwa 50,000 in
Umlauf befinden . Der letzte Coupon dieser Aktien verfällt mit
Ende dieses Jahres - Die Halbjahrs - Zinsen sollen dann jeweilen
den Aktionären gutgeschrieben werden . (Fkf . Z .)

Paris , 27 . Okt . (A . Z . ) Die Börse bereitet ein großartige
Campagne für den Winter vor . Jetzt schon beziffern sich die
Emissionen , welche nächstens stattfinden sollen , auf mehr als 700
Millionen . Seit Januar sind aber schon weit über zwei Milliar¬
den neuer Werthpapiere auf den Markt geworfen worden . Geht
es nach den Wünschen der Börsenleute , so werden die diesjähri¬
gen Emissionen in Frankreich drei Milliarden und einige hundert
Millionen erreichen . In Anbetracht der Verhältnisse des Landes
wäre dies noch keine besonders bedenkliche Ziffer . Aber die letz¬
ten Jahre haben ähnliche Ziffern von Emissionen aufzuweisen .
Zusammen kommen 10 -^ 12 Milliarden heraus , ganz abgesehen
von dem Milliardcnanleihen - Da sieht Jedermann ein , daß der
Schwindel hiebei einen großen Antheil haben muß . Wie lange
es noch in der bisherigen Weise fortgehcn kann , läßt sich nicht
Voraussagen , aber einmal wird der Umschwung eintreten müssen .
Oder sollen es etwa gesunde Zustände sein , wenn eine Bgubank ,
die vor sechs Monaten mit 80 Millionen Kapital gegründet
wurde , auch Obligationen ausgab , nun ihr Kapital verdoppelt ,
mit glänzenden Ertragsberechnungen prunkt , trotzdem , daß noch
keines ihrer Hunderte von neuen Häusern auch nur zum kleinsten
Theile vermiethet ist . Aehnlich steht es mit vielen anderen Bauban¬
ken . Es ist so viel gebaut worden , es werden täglich so viele neue
Häuser fertig gestellt oder zu bauen begonnen , daß selbst für die
stärkste Mehrung der Bevölkerung auf mehrere Jahre für Woh¬
nungen vorgesorgt ist . Aehnlich steht es auf allen Gebieten . Ueber -
haupt befinde» wir uns in keiner glänzenden wirthschaftlichen Lage ,
die meisten Geschäftszweige haben begründete Ursache zu Klagen .
Eine gute Wirkung hat indessen der jetzige Börsenschwindel : er
sichert uns den äußeren Frieden . Die großen mächtigen Bank¬
häuser , welche den Reigen bei demselben führen , wollen in ihrem
Geschäfte nicht gestört sein . Auf die maßgebenden Persönlich¬
keiten in Regierung und Kammer , von denen Manche offenkun¬

dig an dem Treiben betheiligt sind , besitzen sie genügenden Ein¬
fluß , um ihren Willen erfüllt zu sehen . So lange Aussicht vor¬
handen ist , durch den Gründungsschwindel Geld zu verdienen ,
wird Frankreichs Politik eine friedliche sein .

Berlin , 28 . Okt . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen
per Oktober 210 .50 , per Oktober -November 209. 75 , per April -
Mai 212 .50 . Roggen per Oktober 213.—, per Oktober -November
211 .—, per Apnl -Mai 199.—. Rüböl lveo 53.60, per Oktober
November 53 .40 , per April -Mai 57.—. Spiritus «ooo 58 .60 ,
Per Oktober 58 .60 . per Oktober -November 57.80, per April -Mai
58 .60 . Hafer per Oktober 147.— per April -Mai 150 .— . Bedeckt .

Bremen . 28 . Okt . Petroleum . (Schlußbericht . ) Standard
white >oo« 10 .50 , per Dezbr . 10 . 70. Fest . — Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 44"/«.

Paris , 28 . Okt . Rüböl per Okt . 73 .50, per Nov . 73 . 75,
per Dez . 74 .25 , per Jan .-April 75 . 75 . — Spiritus per Okt .
63 . 75 , per Jan .-April 61 .—. — Zucker, weißer, dispo » . Sir . 3,
ver Okt . 59 .50, Per Okt .-Jan . 59 .50 . — Mehl , 8 Marken , per
Okt . 59 .— , per Nov . 58 .50, per Nov .-Febr . 57.75, per Jan .-

- April 57 .25 . — Weizen per Okt . 28. 10 , per Nov - 27 . 75, per
Nov . -Febr . 27 .50 , per Jan .-April 27.25. — Roggen per Oft .
23 . 25 , per Nov . 23.— , per Nov . - Febr . 22.75, per Jan .-April 22 . 75.

Antwerpen , 28 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Baisse . Raffln . Type weiß, dispon . 27 b. , 27 B .

New - Aork , 27 . Okt . (Schlußkurfe .) Petroleum in New -
York 12 . dto . m Philadelphia 12 , Mehl 4,40 , Mais (old
mixed ) 56 , Rsther Winterweizm 1,16 , Kaffee^ Rio good fair
14 , Havana -Zucker 7 -/« , Getreidefracht 5' /« > Schmalz , Marke
Wilcox 8 "/« , Speck 8 -/, . . .

Baumwoll -Zusuhr 35,000 V . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,000 B . . dto . nach dem Continent 9000 B .

Feste Reduktions -Verhältnisse :

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl . 97 "/«

„ 4 fl . 100
. 4 „ M . 100' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 99"/,
Deutschs . 4 Reichsanl . M . 100
Preußen 4 -/, "/«ConsolsM . 105

„ 4°/° Consols M . lOO ' /s
Sachsen 3°/° Rente M . 77 -/«
Wrtbg .4 '/2Obl .v .77/79M . 104"/ ,

4Obl . v,187580M . 100"/,
Oesterreich 4 Goldrente 75 -/,

„ 4 -/sSilberrentefl . 62 - /-
„ 4 -/,PaPierrentefl . 61"/«

Ungarn 6 Goldrente 92 "/,
Rußland 5 Obl . v . 1877M . 91 -/,

„ 4Obl . v . 1880R . 69 ' /«
„ 5H .Orientanl .PR . 57

Schweiz4 ' /,Bern .v . 1877F . 102"/«
SpanienlAusl .RentePiast . 20 -/«
N . - Amerika 4 -/, Cons . Pr

1891 D . —
. 4Cons .Pr .1907D . 107"/z

1 Thlr . 3 Rmk . , 7 Gulden
1 Dollar — Rmk .

'
Frankfurter Kurse vom L8 . Oktober 1880
südd . und holländ . — 12 Rmk . , 1 Gulden ö. W . — 2 Rmk . ,
4 . 25 Pfg -, 1 Silberrubel — Rmk . 3 . 20 Pfg . , 1 Mark .Banko

Eisenbahn-Aktien.
6 Cöln -Minden -St . Thlr . 147
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56 -/,
4Hess . Ludw . -Bahn Thlr . 96 "/«
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 145-/«
4 -/, Pfälz . Maxbahn Thlr . 123"/«
4 „ Nordbahn Thlr . 95 "/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 148 "/,
6 '/, Rhein -Stamm Thlr . 158 ?/,

5 Böhm . West -Bahn fl . 200
5 Elisabeth -Bahn fl . 182 " /«
5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl . 233
5Oest -Franz -St . -Bahnfl . 235 "/«
5 Oest . Süd - Lombard fl . 69 ' /,
5 Oest . Nordwest fl . 151 -/«
5 „ „ lut . L . fl . 173 -/«

Eisenbahn-Prioritäten .
4 -/, Heff . Ludw . conv . Dhl . 102 "/,
4 -/z Mälz . „ M . 101 -/2
5 Elisabeth 1. Em . fl . 84
5 „ Gisela fl . 84 "/,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 85 "/,

5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl .

5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . Im . fl.
5 „ ., l-" U . fl.
5 Gotthard «— UlSer . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .

5 Oest .Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . 1— 7111 L . Fr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor . Vit . 0,viu . Vs „
5 Toscancr Central Fr .

Bank - Aktien .
4 -/2 Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.

, 4 Disc .-Kommand - Thlr .
>5 Franks . Bankverein Thlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt st.

SO'/t
62 ' /,

102"/«
86 '/«
84-/,
91 "/,
94"/.
53- /«

103"/,
75

73 '/«
53-/,
87 -/,

145"/«
106'/,
139"/«
149"/«
173"/«
104"/,
239"/«

! 5 Rhein . Kreditbank Thlr . 108
! 5 D . Effekt- u . Wechsel - Bk .

40°/o cinbezahlt Thlr . 132 -/,
4 Sd . Bod .-Kr .- Bk . 80 «/«

cinbezahlt Thlr . 132
4RH-HyP --Bk .50".obz.Thl . 113

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 133 '/«
4 Bayrische „ 100 134 ' /,
3 ' /, Preußische „ 100 149
3 '/, Cöln -Mind . „ 100 130 '/«
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121 "/«
3 Oldenburger „ 40128 ' /,
4Oesterr . v . 1854 fl . 250112 "/,
5 „ v . 1860 „ 500 121
4 Raab - Grazer Thlr . 100 90 "/,

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Badische fl . 35-Loose 173 .40
Bcaunschw . Thlr . SO-Loose 99 .—

! Meininger fl . 7-Loose 26 .20
! Oest . fl - 100-Loose v . 1864 307 —

1 Franc — 80 Pfg
Rmk 1 . 50 Pfg .

1 Lira — 80 Pfg . , 1 Pfd . — 20 Rmk .

Oester . Kreditloose fl . 100
von 1858 328 —

Ansbach -Gunzenhausen —.—
Schweb . Thlr . 10-Loose 51.20
Ungar .Staatsloose fl . 100 212.50
Freiburger Fr . 15-Loose 29.50
Mailänder Fr . 10 -Loose 15.40

Wechsel «nd Sorte«.
Paris kurz Fr . 100 80.35
Wien kurz fl . 100 172.30
Amsterdam kurz fl . 100 168.15
London kurz 1 Pf . St . 20.35

20 Fr . -St .
Sovereigns

16 .13 - 17
20.30—35

Städte -Obligatione» ,
Pfandbriefe «nd Jndnstrie -

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat . —
4 -/2 Mannheimer „ 101"/,
4- /2 Pforzheimer „ 101-/«

4'/,
4' /-

ieidelberg Obligat ,
konstanzer „

101 '/«
IOO -/2

4-/2 Rhein . Hyp. -Bank . -
Pfdbricfe 101 "/«

4 dto . 97 "/.
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred .

verl . ä 110 M . 111 ' /,
5 dto . „ ä 100 M . 104 -/«
4 dto . „ » 100M . 98 '/«
5Ocst .Bod .- Crd .-Anst . .fl . 100 -/.
5 Ruff . Bod .-Cred . SR . 80 "/,
4Süd -Bod .-Crd .-Pfdbr . 99

Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 109 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 69 "/«
3°/oDeutsch -Phön . 20°/»Ez . 197 -/,

Reichsbank Discont
, Lombard

4'/- °/«
5 -/-"/°



von Sinzheim , Georg Fischer von Ladenburg : zum Wagenrevi¬
denten : Wagenwärter Heinrich Ludwig Boos ; zum Billetans -
grber : Joseph Zehner von Hördten ; zum Expeditionsgehilfen:
Karl Wilhelm Joseph August FaaS von GernSbach ; zum Loko¬
motivführer : Lokomotivheizer Anselm Bruder . Versetzt wurden :
Bahnexpeditor i . Kl . Jakob Ouenzer inOberlauchringen nach Klein¬
laufenburg , Bahnexpeditor I>. Kl . Eugen Bundschuh in Aglaster-
hausen unter Ernennung zum Bahnexpeditor l . Kl . nach Oberlauch¬
ringen , Bahnexpcditor U . Kl . Friedrich Hechler in Rheinau nach
Aglasterhausen , Bahnexpeditor 11 . Kl . Franz Xaver Längle in
Schallstadt nach Rheinau , Bahnexpeditor l . Klasse Aloys KrembS
in Geisingen nach Schallstadt , Bahnexpcditor ll . Kl . Joseph
Kramer in Mühlhausen nach Geisingen. In Ruhestand versetzt
wurde : Stationsmeister Friedrich Kochendörfer . Entlassen wur¬
den : Bahnexpeditor >. Kl . Karl Albert Philipp Hoffmann, Bahn¬
wärter Johann Georg Schindler . Bahnwärter Heinrich Wilhelm
Sprauer , Bahnwärter Richard Stöcker , Bahnwärter Karl Kist ,
Lokomotivheizer Jakob Hormuth (auf Kündigung) , Kanzleige¬
hilfe Rudolph Strauß (auf Kündigung ) , Ludwig Hauer von
Blankenloch und Johann Schmidt von Menzingcn, Beide zuletzt
Bremser in Karlsruhe .

Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefundcn : am
3. Oktober d. I . im Zug 24 der Betrag von 4 M . 94 Pf . und
auf Station Karlsruhe abgeliefert ; am 16. Oktober d . I . im
Zug 35 der Betrag von 64 M . 80 Pf . und auf Station Heidel¬
berg abgcliefert ; am 17 . Oktober d . I . im Zug 31 der Betrag
von 5 M . 72 Pf . und auf Station Dinglingen abgelicfert.

Zur Veröffentlichung wird uns Folgendes mitgctheilt :
Es ist hier beabsichtigt , einen Zweigverein des Deutschen

Schulvereins , auf dessen Zwecke in diesem Blatte schon wieder¬
holt hingewiesen wurde, zu gründen.

Schon nach dem ersten Monate seines Bestehens zählte der
Deutsche Schulverein in Oesterreich allein 20,000 Mitglieder ,
eine Zahl , die sich seitdem bedeutend vergrößert hat.

Ein Aufruf des Vereins an die Deutschen außerhalb
Oesterreichs ist allenthalben reger Theilnahme begegnet . In
Baden sind bis jetzt beigetreten:

Freiburg mit ungefähr 200 Mitgliedern , Pforzheim mit über
100 , Konstanz mit einer ansehnlichen Zahl Mitglieder . In
Heidelberg, Mannheim , Baden werden in diesen Tagen Listen
zum Einzeichncn aufgelegt werden .

Auch hier in Karlsruhe haben Freunde der Sache bei vorläu¬
figer Anregung überall warmes Interesse für den Verein und
dessen Sache gefunden.

Dieselben laden hiemit zu recht zahlreichem Beitritte ein , mit
dem Anfügen , daß die Mitgliedschaft des Vereins durch einen
Jahresbeitrag von 2 Mark erworben wird.

Zur Annahme von Beitrittserklärungen und Beiträgen , sowie
zur Ertheilung weiterer Auskunft sind bereit:

Ahrheidt , Generalagent . W . B e rblinger , Bank¬
geschäft . Bielefeld , Hof - Buchhändler . Boeckh ,
Rechtsanwalt und Stadtrath . W . Finkh , Kaufmann .
Frey , Rechtsanwalt . C . Glaser , Stadtrath . Gutfch ,
Buchdruckercibcsitzer . Harlacher , Hof-Opernsänger . C. F .
Kiefer , Privatmann , vr . Knop , Hofrath . Leutz ,
Gymnasialprofessor, vr . A . Pfaff , Professor, vr . H .
Pfass , Amtmann . Prasch , Hof-Schauspieler. Röm -
hildt , Stadtrath . Sachs , Hofapotheker. Schneider ,
Hauptmann a . D . Schnetzler , Bürgermeister . Specht ,
Rektor. Ulrici , Buchhänder. vr . Wilser , Prakt . Arzt.

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1880 .

Bazar im grosse « Eintrachtssaale zu Gunsten des Kirchen¬
bau-Vereins Karlsruhe . Geöffnet: Samstag den 30 . Oktober
von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Von 6 bis 8 Uhr
Musik von der Böttge 'schen Streichkapelle. Sonntag den 31 .
Oktober von 11 ' /r Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Montag
den 1 . November von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends.
Dienstag den 2. November von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr
Abends. Eintritt 20 Pfennig .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vor st and des Kirchenbau - Ve 'reins .

Vermischte Nachrichten .
( Geschichte ciner Bcrw ««d»ng .) Am 17 . Januar 1871

wurde im Gefecht von Chenebier der 18 Jahre alte Lorenz
Eng eff er von Nicdereschach , Amt Villingen, durch die Brust
geschossen : als er sich hierauf 1871 im Lazarett- zu Karlsruhe
befand , wurde ihm im Rücken ein Stück der Kugel herausge¬
schnitten , das Ihre Königliche Hoheit die Gxoßherzogin in
Silber fassen zu lassen die Gnade hatte. Die Wunde der Brust

am Anfang des Schußkanals schloß sich bald , allem im Rücke»blieb eine eiternde Stelle , an welcher vor kurzem , nach nahe»»
zehn Jahren , der Rest der Kugel nebst einem KnochensplitterATage kam. Möge nun dem im Dienst des Vaterlandes Ver¬wundeten die ersehnte Genesung bald zu Theil werden !

Literatur-Anzeigen.
Qskar Höeker ' s Deutsche Volksbibliothck . Karlsruhe

H . Reuther . 1 .—3 . Bändchen. L 1 M .* Oskar Höcker , das beliebte , hochbegabte Mitglied unsererHofbühne, ist seit geraumer Zeit als Volks- und Jugend - Schrift¬steller mit schönstem Erfolge thätig und hat die bekannte Samm¬
lung von Jugendschriften » welche unter dem Namen ihres Be¬gründers Hofmann bei unserer Jugend einen gar guten Klanghat , schon mit ciner Reihe wohlgelungener Erzählungen be¬
reichert . Es war daher gewiß ein glücklicher Gedanke der Der -
lagshandlung von H . Reuther , Höcker für ein Unternehmen zugewinnen, das der Freund gesunder Volkslektüre nur uiit Freude
begrüßen kann . Jedes Jahr sollen 3—4 Bändchen erscheinen.Die vorliegenden 3 ersten Bändchen enthalten 6 Erzählungen
denen wir alle Vorzüge zuerkennen dürfen, welche die von früheruns bekannten literarischen Arbeiten Höckcr's auszeichncn. Für
unsere Karlsruher Leser wird es von besonderen ! Interesse sei«
zu hören , daß in dem dritten Bändchen unter der Aufschrift :
„ Eine neue Residenz " die Geschichte der Gründung Karlsruhe '^in anmuthiger Form erzählt wird. — Wir wünschen dem ver¬
dienstlichen Unternehmen eines strebsamen jungen Buchhändlers
den besten Erfolg .
Indien in Wort undBild von EmilSchlagintweit .Mit 4M Illustrationen . 18—19. Lieferung. Leipzig , Ver¬

lag von Schmidt u . Günther , ä >/z Mark .
Die Geschichte der Ostindischen Handelscompagnie und die Ent¬

wickelung des Einflusses Englands in Indien , sammt der eigen¬
artigen englischen Verwaltung sind in diesen Heften in interessan¬
ter Weise behandelt. Es ist Schade , daß uns der Mangel anRaum nicht gestattet, unfern Lesern Auszüge des hochinteressanten
Inhalts zu bringen , wir müssen leider auf die Hefte selbst ver¬
weisen. Die Illustrationen sind sehr schön, z . B . ein Empfang
der indischen Fürsten beim Vicekönig in Kalkutta , Boote und
Schiffsvolk auf dem Ganges , die erklärenden Bilder zu der Ab¬
handlung über die Kultur des Indigos u . s. w . Das Weck
bringt neben allem Schönen auch viel wcrthvolles Material für
den Kaufmann u . s. w.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Z .335 . 2. Stadtgemeinde Müllheim .

Bekanntmachung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Stadt¬

gemeinde Mnllheim betreffend .
Diejenigen Personen , bezw . Rechtsnachfolger von solchen , zu deren

Gunsten Vorzugs - und Unterpfandsrechte seit länger als dreißig Jahren m
den diesseitigen Grund - und Psandbüchern eingetragen sind , werden hiermit auf
Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt dir . X^ ) und vom
28 . Januar 1874 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V ) aufgefordert , diese
Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben , in der in 8 20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Weise entweder mündlich
oder schriftlich beim Pfandgerichte

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen . . . . ^ ^Einträge , bezüglich welcher in dieser .Frist dre Erneuerung nicht bean¬
tragt wird , werden dann kraft Gesetzes gestrichen , bezw. für erloschen erklärt.

Ein Verzeichniß der über dreißig Jahre alten Einträge liegt im hiesigen
Rathhaufe zur Einsicht auf.

Müllyeim » den 26 . Oktober 1880.
Das Pfandgericht.

Der Vorstand : Der Bereinigungskommissär:
K . Weis . Herzog , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellungen .

Z .399 .1. Nr . 11,484 . Bretten . Das
uneheliche Kind der ledigen minderjähri¬
gen Katharina Treutle von Kürnbach,
Namens Helena Treutle , vertreten
durch den besonderen Vormund August
Speiser , Weber in Kürnbach und die
genannte Mutter , als Beiklägerin, klagt

des Gesetzes vom 21 . Februar 1851 die
Ernährung unehelicher Kinder betr. mit
dem Anträge , den Beklagten zu verur-
theilen, zur Ernährung des genannten
Kindes eine» wöchentlichen Beitrag von
einer Mark von der Geburt des Kindes,
d . i . den 21 . Dezember 1879 , bis zu
dessen zurückgelegtem 14 . Lebensjahr,und zwar die bis jetzt verfallenen Be¬
träge sofort, und die erst verfallendenBe¬
träge in vierteljährlichen Raten jeweils
zum Voraus zu bezahlen , die Prozeß¬
kosten zu tragen und das Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bretten zu dem
auf
Mittwoch den 29 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termine . Der klagende
Theil wurde auf Antrag zum Armen¬
recht zugelassen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Bretten , den 26 . Oktober 1880 .
Kopf . ,

Gerichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts .
Z .360 . 2 . Nr . 7401 . Gernsbach .

Der Grenzaufseher a . D . Leo Götz -
mann , z. Zt . in St . Leon , Amts
Wiesloch , wohnhaft , klagt gegen den
Taglöhner Karl Krämer von Forbach
und die ledige Stefanie Krämer von
da , z . Zt . an unbekannten Orten sich
aufhaltcnd, aus Erbtheilung , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Karl
Krämer zur Zahlung von 104 Mk.
49 Pf . nebst 5 " /« Zins vom IS . Mai
1880 und der Stefanie Krämer zur
Zahlung von 104M . 50Pf . nebst5 °/«
Zins vom 15 . Mai 1880 , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Gernsbach auf

Montag den 3 . Januar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Gernsbach , den 27 . Oktober 1880 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
Z .389 . 1 . Nr . 7185 . Staufen . Ver¬

walter Heinrich Schweizer in Frei¬
burg, als Bevollmächtigter der Gräfin
Emilie von Andlaw - Homburg , geb .
Freiin von Bondek - Ellgau , Wittwe des
K . K. Oberst- Lieutenants Grafen Karl
Raimund von Andlaw-Homburg in
Görz , hat dahiervorgetragen , seine Voll¬
machtgeberin besitze auf der Gemarkung
Bien gen 33 Ar 35 Meter Acker, 2 Ar
81 Meter Wiesen und 2 Ar 37 Meter
Grasrain am Fuchsrain , neben Frau
Anton Vleile Wittwe und Franz Jose !
Spahr von Biengen.

Diese Grundstücke sind zum Grund¬
buche nicht eingetragen und wurde da¬
her die Einleitung des Aufgebotsver¬
fahrens beantragt.

Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche an genannte Grundstücke nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche in dem Aufgebotstermine vom

Dienstag dem 18 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemeldetcn Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Staufen , den 25 . Oktober 1L80.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
D u f n e r .

Konkursverfahren .
Z .345 . 1 . Nr . 11,593 . Radolfzell .

Ueber das Vermögen des Bierbrauers
Eduard Ehinger in Singen wird heute
am 26 . Oktober 1880, Vormittags V-12
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Adolf Fritsch von hier wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
23 . November 1880 einschließlich bei
dem Gerichte anzumelden. ,Es wird zur Beschlußfassung über die ,
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glüubiger -
ausschuffes und eintretcnden Falls Über !
die in § 120 der Ksnkursordnung be- j
zeichneten Gegenständeund zur Prüfung ^
der angemeldetcn Forderungen auf
Dienstag den 30. November 1880,

Vormittags V,9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬

min anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus . der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 23 . No¬
vember 1880 Anzeige zu machen -

Radolfzell , den 26 . Oktober 1880 .
Großh . Amtsgericht zu Radolfzell.
Veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Sanier .

Z .390 . Nr . 34,313 . Mannheim .
Ueber den Nachlaß des Landwirths und
Stabhaltcrs Michael Herbei Itl . von
Schaarhof ist heute Nachmittag 5 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt v . Feder hier .

Konkursforderungen find bis zum
28 . November 1880 bei dem Gerichte
anzumclden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder ciner Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters
und eintretendcnFalls über die in 8120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf
Dienstag den 23 . November 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetcn
Forderungen auf
Dienstag den 7 . Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Civil-
respiciat lu . Hierselbst Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche fie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . November
1880 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 23 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Z .391 . Nr . 34,511 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der Schreiner Rudolf Dün¬
kel Wittwe , Anna Katharina , geborne
Lenz in Mannheim , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag den 11 . Novbr . 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte 1t . Hier¬
selbst bestimmt.

Mannheim , den 26 . Oktober 1880.Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :
F . M e i e r .

Z . 393 . Nr . 16.390 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Moritz Maier
ssmur von Rastatt ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldncr gemachten

Rastatt , den 28 . Oktober 1880 .Schmidt ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

ISA - , ru .einem Zwangsvergleiche^derselbe auf Grund der nach 8 472 der
. !Strafprozessordnung von dem KönigsMittwoch den 10. November 1880, !Landwehr- Bezirkskommando Rastatt9 Uhr . >ausgestellten Erklärung vernrtheiltvor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst werdenanberaumt. Bühl , den 23 . Oktober 1880.Äoos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Z .3S9 .
'

Nr . MIS . B ü h
'
k7

"
Zn

'
dem

Konkursverfahren über den Nachlaß der ,^ ^ mach wird beschul-
Michael Meister Wittwe, Katharina , At - als Ersatzreservist erster Klaffe
geb. Jörger von Ulm , hat das Großh . fA ^ nwaders zu sein , ohne non der
Amtsgericht dahier zm Abnahme der bevorstehenden Answanderung der Mi -
Schlußrcchnung, zur Erhebung von Ein- ickarbehörde Anzeige erstattet zu haben .
Wendungen gegen das Schlußverzeich - § 360 Nr . 3 des
mß und zur Beschlußfassung der Gläu - , trafgesetzbuchs . ,biger über die nicht verwerthbaren Ver- R, ^ 5^ elbe wird auf Anordnung des
mögensstücke Schlußtermin auf j ^ aßh - Amtsgerichts hierselbst auf
Montag den 22. November d . I . , ^ neitag den 24 . Dezember 1880 ,

Vorm . ' /r9 Uhr ,
bestimmt .

Vühl , den 23. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

Z .388 . Nr . 11,394 . Eppingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Jakob Dörr¬
wächter von Sulzfeld wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Eppin -
aen vom 23 . d . M . , Nr . 11,394 , wegen
Mangels einer den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechenden Konkursmasse
eingestellt .

Eppingen , den 23. Oktober 1880 .
Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

Vormittags 8 Ubr ,
i vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Strafprozessordnung von dem Königs
Landwehrbezirkskommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung vernrtheilt
werden .

Wolfach, den 20. September 1880.
H. ä s s i g ,

Gerichts -chreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .392 . 1 . Nn 9195. Buchen . Der
ledige Michael Schäfer von Langenelz ,
zuletzt in Buchen wohnhaft , wird be¬

schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebcrtretung gegen 8 360 dir . 3

Bermögensabsonderungelr .
»egen

. Strafgesetzbuchs.
S E > Derselbe wird auf Anordnung desNr .^ 63 . Waldshut . Die Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

U ^ SA »A . » ^ bner ^ Rip - Montag den 13. Dezember 1880,poldsried , Genofeva, geb . -t-hoina, ver - Nnrmittaas 9 Ubrtreten durch Anwalt Warnkönig dahier, das Großh . SchöffengerichtBuchenhat gegen ihren genannten Ehemann iss,. Hauvtverbandluna aeladen
^

Be : unentschuldigtemAusbleiben wird
/Aüe auf Vermogensabsonderung er- derselbe auf Grund der nach Z 472 der^ Strafprozeßordnung von dem König
§ AEauuner . Termin auf lichen Landwchr-Bezirkskommando ziI -,

lichen Landwchr-Bezirkskommando zu
Gerlachsheim ausgestellten Erklärung
vernrtheilt werden.

Buchen, den 27 . Oktober 1880 .
Oppenheimer , Registrator ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Termin-Verlegung.
Nr . 22,814. Engen .

In der Strafsache
gegen

den 23 Jahre alten ledigen
Bierbrauer Georg Wicdinger
von Engen ,

wegen Uebertretung gegen
Z 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs,wird der auf Samstag den 27. Novbr.

Vormittags 8 Uhr , bestimmte

Z .377 . 1 .

Donnerstag den 23 . Dezbr . d
Vorm . 8hr Uhr .

bestimmt ist.
Waldshnt , den 27 . Oktober 1880 .Der Gerichrsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts:
Seifert .

Z .386 . Nr . 7854 . Mosbach . Die
Ehefrau des Karl Feuchtervon Neckar- i
elz, Philippine , geborne Eckert, wurde',
durch Urtheil der 1. Civilkammer des !
Großh . Landgerichts Mosbach vom !
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Mosbach , den 26. Oktober 1880 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Wolpcrt . 1880 , Vormittags 8 . . .
!Termin zur schöffengerichtlichen Haupt -

Wtrasrechtspflege . ! Verhandlung von Amtswegen verlegt
Ladungen . auf

Z .343 . 2. Nr . 8050 . Bühl . Josef Samstag den 18. Dezember d . I .,Schnurr von Neusatz wird beschuldigt , Vormittags 8 Uhr ,als Ersatzreservlst erster Klaffe ausge - wozu derselbe mit der Warnung vor¬wandert zu sein, ohne von der bevor - geladen wird, daß er bei unentschul -
stehenden Auswanderung der Militär - digtem Ausbleiben auf Grund
behürde Anzeige erstattet zu haben , der nach 8 472 der Str .-P .-O . vonUebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des dem kgl. Bezirkskommando zu Frei-
SÄ ^ fiAtzbuchs. barg ausgestellten Erklärung werdeDerselbe wird auf Anordnung des vernrtheilt werden.

! Großh . Amtsgerichls Hierselbst auf
^ Donnerstag den 16 . Dezbr . 1880,! Vormittags ^ 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Bühl
zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

Engen , den 26 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kiefer .
Zur Beglaubigung :

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffauer .

Druck und Verlag de r trauu ' schen Hofbuchdrsckerei.
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